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ittlt Humorlfll fdj e s.
Entsetzlich geschützt. Unter Kollegen.erschnappt. Nette Bekanntschaft.Wie geht.

Beim ersten Kind.
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Nm Leben und Tod."

Ein vielbeschäftigter Arzt, der in
seinen vormittäglichen Arbeitsstun
deu uuter keinen llluständeu gestört
sein wollte, schärfte dem neuen
Dienstmädchen ein, daß er für nie
mand zu Hause sei. Hören, Sie.
Marie, für absolut niemand, es sei

den, daß es sich um Leben und Tod
handelt!" '

Bald darauf klopfte das Mädchen
an: Gin Herr wünscht Sie zu spre
cheu."

Habe ich Ihnen nicht klar und
deutlich gesagt, daß ich nur "

.Das habe ich auch dem Herrn
gemeldet, der behauptet aber, es
handle sich um Leben und Tod."

Nun begab sich der Arzt doch

nach seinem Wartezimmer, wo er sich

einem Lebensversicherungsagcmeu
gegenüber fad.
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Her r:,Na, wissen Sie. wenn Sie mich schon anbetteln, so könnten

Sie doch auch den Hut abikehmeu!"
F e äi t b r u d e r: Det is ja man bloß ron wcsen dem da. Wenn

ick'n Bibi uss'n Ballon behalte, dcun denkt der, wir sind alte, jute Be

kannte."

Ablösung vor! Reicher

Gutsbesitzer, als cr wieder einmal
einen Verwalter bei Beruntreuunge
ertappt: Ich werde nichts gegen
Sie unternehmen: aber ich entlasse
Sie hiermit. Warum soll denn im
mer ciu und derselbe stehlen?!"

Ehe kr ieg. .Bei Müllers
war gestern abend wieder ein mächti

zer Haus'rawall!"
Daß die Leute sich nicht vertra-ge- n

können! Es ist geraoe. als ob sie

statt der Trauringe Haurinze gewech-se- lt

hätten!"

Nichts
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Außerdem werden Sie aus drei Jahre unter Polizeiaufsicht gestellt.'
Wenn'l weiter nischt is det bin ick jewohnt von kleen uff."
'IVüs v

Sie: Hör' nur. Schätz, wie unser ,
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C?r (steht aus uns nimmt das Kind
aus den Arm): Sfs mein
Herzchen schlaf ein. sei still
ei ei ei

ei (jetzt beginnt er gar zu
singen): ,Grss;:uütterchcn hat Jlir
schen für unseren Keinen, füten
Prinzen Lim beim

Apselstamm ei
-- et ei ins.)
Beim sechsten Kind.

Cir: Hcr' nur. Albert, wie das
Kind schreit! Und du Ungeheuer
rührst und regst dich nickt! -

(ir : Ach, lass' mich mii dem

in Ruh! Ter verdammte
Lenzet leet einen ja nicht einen

schlafen!

Viel Ausl-cbcnZ- .
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Sie: Vei solchem staube sell:e

man ein gutes 5Zleid lieber im

Hdiranf lassen."
G r: ?ij. bei Tir war es ja auch

au? der Strafe vorzüglich aufgeho
ben- -

e r st r e v t. Gendarm : --Hz.
bei, 3ic nicht gelefe.:. das; dieö ein
verbotener Wea ist '

Professor (von fetnern Buch? auf
sel?end): .Nein, auf welcher Seite
sieht cä?2

Im Bilde geblieben.
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Vorsitzender eines Vegclarierver
eins (zu einein Mitglieds): .Was
sehe ich? Sie essen eine Wurst?"

.Ja, aber ich esse sie nicht als
Wurst, sondern cin,;ig und allein
als vevbotene Frucht!"

Illustriertes Zitat.
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Bon der Stirne beis;
N innen mus; der Schweiß

Ganz seine Meinung.
?l. (der sich ron B. Geld geliehen hat):,
.O. ich danke Ihnen! M't Worten
kann ich diese Gefälligkeit gar nicht

gut machen!"
.Das will ich hoffen!"

W a r u u u g. A. ?ziun Freund,
welcher vor ihm adenos aus ber Knei
pe fortgeht): .Tu. rufe xm Vorbei
geben meiner Frau zu. baß ich noch
nicht komme ... stelle Tich aber nicht
so uahe unters Fenster!"

.Na. mein Oller war Schutzmann!'
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Turs ttfi Ihnen menum Sch:!iz
flr.fifrrru. $n;;diar: Fräulein?"

s V
o,s,Ws v.M

V ' " v -- Ät
V - Bi?''

F o,

tvi-S-

mmm
vWk

J&irxur r3w

; AML.
viktj ficfici! danken, bin icfcon

t:r':f!c:."

' Tnrch (frsahru.lst flur,.
; Xu meine Wüte, ixn-ib- . wills' Zu
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noch gar nidii gejagt, was mein j

lU'.iei .Il'.iD füllet." ,

- W'x;.!t uiich durchaus n '.'i? nöliz.'..
ei,-- . Z!leid. au bau so ivenig is:. wie
iii: diosc::, und oav o viel seyen liiyt.

!

nur i)ii'ie. litui; uioijr foflci:, cio ich
'Xir iTuinue.". lann.- -

obern.

fc.

ßW?M.MWMHMrchM'WWMMMMM
iivl KeH W

ZMBWWM-- M

33

MMWWWWZ
WWWIKSW
'123'.r.-s-i1' ST

Warum denn so ürcrsiifj, Herr
Maier?"

w2ii)cuBÜifie-- Pech 7.",
000 tollar verloren, davon über
100 Dollar eigene Geld!"

t!nGciuHite Grobheit.

Arzt: . . . Sie beschäftigen sich

zu viel mit sich selbst. Herr Oberin
speklor Ilmeu fehlt ein aoniiinf-tge- r

Umgang !"

lin Hochtonrist.

SÄi'W'1!JZF&v?

fi ,
' MMäS.iMNS.MchMWOA

'v

MKWWMW
AMMUMMMÄr.B fc a ". P" fievrz x

W'WWSi - 'Z
r.Ks' .iVr-

K'.ias.-SB- -.. ...gl.!
.Ein Ovfer Ibrcs Berufes sind

Sie geworden? Wa2 '.raren Sie
denn?"

.eZäftsreisender mit ftmid j

Zchast nicht unter drei Trvpeu." i

I

An den Bergen.
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.Schmecken die .flies;' aber rnisc-reb-

heut', 'Obeewirt. i' glaub'.
ie find auö verfaulien klartof'eln!"

.Das stimmt. Grasbauer, aber
dös bitt' i' mir aus. weuu's Stück
nur 1 Kreuzer fest, nird ntt Fein
jchmecker g'jxielt bei mir!"
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Tchau. schau, der Franzl kommt

niit einem neuen Ileber.ieher! Wie
viel kostet cr Dich?"

Ziemlich teuer, zwe: Tassen
Kaffee und 'u Trinkgeld."

Vorsichtig. .Donner-
wetter, warum habt Ihr denn Eure

Spritze nicht mit?"
.Zu Befchl. Herr Bezirtsamtmann.

die haben wir erst gestern bekommen,

und da wär's doch b?i dem Sauwet
ter schad' g'wesen um die schöne., neue

Spritz'!"

Abhilfe.
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E r: .Mit Teiner großen Schnei
derrechnung hast Tu nur völlig den
Appetit zum Mittagessen v.'rdo.
ben!"

S i c: Sei doch gut., Männchen,
es soll nicht wieder vorkommen, das
nächste Mal geb' ich Dir die Rech-nuu-

erst nach dem Essen." X

Einträglich. Erster Kell,
ner: Wieviel verdienst Tu moual
lich?"

Zweiter Kellner: O, ich bin sehr

zufrieden: bei uns essen viele Hoch

5kitsreisendc, da kann mau sich bciut
Addieren irren nach Herzenslust!"

Zarte Mahnung.
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Zimmerherr: ..Haben Sie
nicht ein kleines Ltückchen weißes

Papier, Frau Müller?"
Warten Sie mal. ich habe Ihnen

ja vergangene Woche die Rechunng
herausgebracht, auf der war nccl,

viel Platz!"

I m Z w e i f e l. Wer ist denn
der Herr, der mich zu sprechen
wünscht? Ein Patient?"

.Keine Ahnung. Herr Doktor!...
Der Kerl hat ein Gesicht da weiß
man nicht: hat er Zahnschmerzen, oder
will er Geld haben!"

Ein gnter Loh.

Ta sagen die alten Tanten im-

mer,' ich bätte nichts von meinem
3iölcr! Ha! Eins sicher, seinen
großartigen Turst, und für diese

.
s?rs-trvf- t. htrt. trfl iftm rrm ...w im.vi .F .f... m W

i bar!"

Neues.

Gute Ausrede. Richter:
Sie haben dcu7 Herrn Bürgerin

stcr gerade die schönsten Kartoffeln
vorn Felde gestohlen!"

Angeklagter: I' hab mir halt
denkt, 's is a Blamage für die ganze
Gemeind'. wenn grad' er die groß
ten Erdäpfel hat."

genug.

N e n 0 n: n, a g e. Sie stam
rnen aus einer sehr alten Tierbän
diger Familie?"

Dresseur: .Jawohl, einer meine
Borsahren hat bereits dem Noah ge
helfen, die Bestien in der Arche zu

bändigen."

-- Unverfroren. Gast: .Wis
sen Sie. Herr Wirt, ich bin erstaunt
über das schlechte (5ssen und die mi-

serable Bedienung tn Ihrem Hause;
und d.ibti sind Sie mir kürzlich so
warm empfohlen morden . . wann
war das doch gleick?"

Wirt: .Vielleicht am ersten April?"

Strafe

O diese Mode.
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.Nun, Herr Müller, wie gefätll
Ihnen unsere neue Zinrmereinrich
tung?"

Groszartiz, Frau Maier. ganz
großartig, besonders die Stühle: es
wird eiuem wirklich schwer, wieder
aufzustehen."

Scherzfrage.

Welcher Unterschied besteht zmi
schen einem Photographen und einem

Henker?

Antwort.
uuvq zij ;öuvi
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Schon möglich.
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Gemeindevorsteher: .Ti
soll' n s' jo so jämmerlich verhau
hob'n. Nazi! Hob's nt g'wußt öiS
Hut früh."

Nazi: .Net? I Hob'S glei
g'wußt."

Die Entführung. Sie
Zm Eisenbahncoupö, weinend):
Hätte ich doch wenigstens Abschied

von Papa genommen. . . vielleicht
hatte er unk sogar noch daS Reise
geld gegeben!"

Entgegenkommend.

Hausierer (cknen Herrn we?
kcnd. der im Park auf einer Bank
eingeschlafen ist): .Traumblich ge

fällig?"

Wandlung. Schwiegerva
ter: .Was ist denn daö. Schwiegek'
söhn? ZllS Brautleute rrard ihr wie
Turteltauben, und jetzt lebt ihr wie
Hund und Katze."

'Söiwicgersohn: .Stimmt: durch
mein? Frau bin ich auf'n Hund ge
kommen; wenn ich ihr da? nun inal
klarmachen will, wird sie wie ein?
wiUende Kali? na. und danu geht
eben da entsprechende Leben loSl

Herr (zum Bettler): Aaren
Sie nicht gestern al$ Lahmer bei

mir?"
Nicht möglich: ich gehe schon

über zwölf Iabre als Blindgebore
ner!"

Bergaloppiert.
Ehemanx: Tu rnukt heiraten,

lieber freund! Gibt's denn etwas
Schöneres als so eine treusorgeude
Frau, die kocht, was Tir schrnea't. die
Leine Wäsche in Ordnung hält.
Deine 5Ueider flickt ..." Jung,
geselle: Freilich: so eine möchte ich

scheu bahrn!" Ccheiuanu (;n Ge

lausen): . . . .Ich auch!"

Noble Kundschaft.
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Las würden Sie für mein Por

träl in Oel verlangen?"
.500 Mark."
.Und wenn ich das Oel selbst lie

ferte?"

Die Dreizehn.

Bicle aberglällbisch? Frauen gibt
es zwar, aber wir haben noch von
keiner gehört, die ihrem Gatten einen
Dollar zurückerstattet, wenn er ihr
versehentlich $13 anstatt des ge
wc Huten ge
leben hatte.

Bei der Aufnahme in die Lebensver
sutieruaz.
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Vers icher ungsbeamter:

Können Sie mir vielleicht jagen,
woran Ihre Grostelteru gestorben
sind?"

.Darauf kann ich mich nicht meur
so genau besinnen; ich weiß nur so

viel, daß es ganz ungefährlich?
Krankheiten .waren."

Kuriert. .Meine Frau
kann es nicht unterlassen, meine Ta
schen hin und wieder einer geheimen
Visitation zu untergehen."

Naturforscher: .Das hatte meine
Agathe früher auch an sich: aber
jetzt macht sie einen großen Bogen
um meine Garderobe. Sie hat näm
lich mal in meiner Rocktasche eine
Blindschleiche gefunden."

Ehrgefühl.

.G'gesien und g'trunken hab' i
Geld bab' i koans iaöt liaut'5
raufen, das? i auf a anständige Art
euhi komm'!"

Nicht er: Sie haben diese Dame in der Dunkelheit geküßt; dafür
müssen Sie natürlich bestrast werden."

Angeklagter (mit einem Blick auf die Klägerin): Noch m?hr?"

Aus der Schule. Leh-

rer: Wie muß ich schreiben, Bieste:
Ich bitte Sie um baldige Antwort,

oder ich bitte Ihnen um baldige
Antwort?"

.Darüber wjll ick Ihnen keene

Vorschrift machen. Herr Lehrer."

Weishritslrhre.
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Alter Arzt zum jungen: .Vor allen Dingen aber, lieber Kol
lege, merken Sie.sich die goldene Regel aller ärztlichen Praxis: Die armer

?"te werden kuriert und die rächen bebandclt'"


